
 

 
 
 
 
3 – Pisten - Wettkampf in Frankreich 
 
 
Auch in diesem Jahr rollte zu Ostern ein Kleinbus mit Großenhainer Rollsportlern in Richtung Frankreich 
zum traditionellen 3 – Pisten – Rennen. Die fünf Langstrecken - Kadersportler wurden chauffiert und 
betreut von Kerstin und Jörg Rannacher. 
Nach einer Fahrt von ca. 1.900 km erreichte man Karfreitag den ersten Wettkampfort Pribrac. Hier 
begannen am Ostersonnabend die Wettkämpfe der über 900 Sportler auf der 166m – Bahn. Die weiteren 
Austragungsorte waren wiederum Valence und Gujan – Metras  
Vertreten waren alle Speedskate – Nationen Europas, aber auch Sportler aus Übersee.  
Kennzeichnend für alle Altersklassen waren die großen Teilnehmerfelder von bis zu 80 Läufern, so dass 
alle Sportler erst Vorläufe überstehen mussten und dann entsprechend ihrer Leistungen sich im A- oder 
B-Endlauf wiederfanden. 
Die beiden Jüngsten, Jonas Fischer und Richard Bittner, meisterten ihre Läufe recht ordentlich und 
konnten sich in den B-Finals an vorderer Stelle platzieren. Beide sind erst in diesem Jahr in die Klasse der 
Junioren B aufgerückt. Für sie galt es, Erfahrung in den riesigen Starterfeldern zu sammeln und sich auch 
international zu bewähren. Dies gelang vor allem Jonas Fischer als drittbestem Deutschen schon recht 
gut. 
Erfahrungen auf internationaler Ebene haben die Junioren A – Starter, Lisa Kaluzni und Peter Hentzschel, 
schon mehrmals gemacht. Leider waren beide diesmal in Stürze verwickelt und konnten sich so in der 
Gesamtwertung nicht ganz vorn platzieren. Lisa erfüllte aber trotzdem die ihr gestellten 
mannschaftsdienlichen Aufgaben gut und konnte somit erste Qualifikationspunkte für die 
Nationalmannschaft erkämpfen. Unter den 71 gestarteten Läuferinnen belegte sie trotz des zweimaligen 
Sturzpeches einen guten 22. Platz und wurde drittbeste deutsche Läuferin.  
Jonny Hübner, seit diesem Jahr neues Vereinsmitglied, und gerade in die Aktivenklasse aufgestiegen, fiel 
es im starken Herrenfeld noch schwer, sich im Mittelfeld zu behaupten. 
 


